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Vorwort


Ja – die Träume und Wünsche der Kinder sind manchmal etwas sonderbar, denn sie haben noch Fantasie, die uns Erwachsenen leider oft verloren ging.


Vielleicht sollten wir sie wieder finden!?


Andrea Stopper
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Die Schätze vom Schiltenberg
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Am Rande von Linz-Ebelsberg gibt es einen besonderen und schönen Wald. Durch diesen führen einige kleine Wege, wo man gut spazieren gehen kann. Manchmal trifft man auf Rehe oder auch Eichkatzerl. Mitten im Wald wachsen zwei große alte Buchen, in meinen Büchern gibt es ein Märchen darüber und von einem Einhorn, das dort lebte, ebenfalls. Viele naturgeschützte Pflanzen und Tiere sind in diesem Wald.


Im Frühjahr findet man dort Morcheln, Waldmeister, Winterlinge, weiße und gelbe Buschwindröschen, lila, weiße und rosa Leberblümchen, Walderdbeeren, das geschützte Breitblättrige Waldvöglein (eine Orchideen-Art), Bärlauch und viele Wildkräuter. Verschiedene Vogelarten, wie Drosseln, Falken, Meisen, Spechte und so weiter sind auch in diesem Wald. Über die Spechte gibt es übrigens auch ein Märchen.


Auch naturgeschützte Schmetterlinge, Käfer, Schlangen, Schnecken, Insekten und Kröten sind dort anzutreffen. Im Sommer und Herbst wachsen im Schiltenbergwald reichlich Himbeeren, Brombeeren, Holler und auch Schwammerl.


Auf einer Stelle am Waldrand gedeiht etwas Besonderes: Da wächst nämlich eine Pimpernuss. Früher verwendete man diese als Heilpflanze, so wie viele Kräuter in diesem Wald.


Im Schiltenbergwald sind viele Natur-Schätze: Seidelbast, Trauben-Holunder, Wald-Sauerklee, Weißwurz, echtes Tausendguldenkraut, wilde Mondviolen (da gibt es auch ein Märchen), seltene Rosen, Ulmen, Zyklamen, Schachtelhalme und noch mehr. Auf diese Kostbarkeiten sollten wir besonders achten – vieles steht unter Naturschutz! Aber im Wald gibt es auch sehr giftige Pflanzen, wie die Tollkirsche, das Maiglöckchen und bei der Trauner Au sogar den Gefleckten Schierling, und auch einige Giftpilze, die sollte man auf keinen Fall verzehren.


Stellt euch vor: Es war sogar einmal ein Pfau im Schiltenbergwald zu Besuch. Ein scheinbar blindes Pfauen-Weibchen verirrte sich dorthin. Tierretter konnten es nicht einfangen und so blieb es einige Wochen dort. Ich fütterte die Pfauen-Dame und sie ließ mich bis zu einen Meter an sich heran, wenn ich ganz ruhig war. Wir waren schon richtige Freunde. Doch auf einmal war sie dann weg – schade!


Pssst! Ich hab’ gehört, dass es im Wald einen Schatz geben soll. Das hat mir einmal eine Elster geflüstert, aber ich weiß nicht so recht, ob ich es ihr glauben kann. Der diebische Vogel meinte, dass ein Schatz aus Silber und Gold in einem Fuchsbau unter der Erde mitten im Wald verborgen sei, bewacht von einem Fuchs und einem hässlichen bösen Zwerg. Den Schatz hätte die Elster nur zu gerne, aber sie traut sich nicht dorthin und fragte mich, ob ich ihr helfen könnte.


Das ließ ich lieber bleiben, denn einem bösen Zwerg möchte ich nicht begegnen. Wer weiß, was der dann mit mir macht?


Dies alles und noch vieles mehr gibt es im schönen Schiltenbergwald bei Linz-Ebelsberg, und das ist kein Märchen! Wir sollten also darauf achten, dass dieser märchenhafte Wald mit den tollen Pflanzen, Pilzen und Tieren noch lange so erhalten bleibt. Meint ihr nicht auch?


Vielleicht entdeckst auch du einmal einen Schatz?


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]




[image: ]


Fotos: Schiltenbergwald mit Reh, Tollkirsche, Breitblättriges Waldvöglein, Igel, Wald-Sauerklee, Trauben-Holunder sowie seltsam aussehende Schwammerl.
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